
   

IMMOBILIENKLIMA MIT 
HERBSTDEPRESSION
MARKTBERICHT OKTOBER 2019  |  Die Hoffnungen auf eine Trendumkehr 
des Immobilienklimas haben sich mit den Oktober-Zahlen zerstreut. 
Nachdem sich die Stimmung im August und September zweimal in Folge 
positiv entwickelte, scheint die Oktoberumfrage von einer Herbstdepres-
sion geprägt zu sein. Dabei sank der Wert im Vergleich zum Vormonat um 
3,5 % auf nun 115,3 Punkte – der stärkste Rückgang seit Jahresbeginn. 
Dieser Verlauf ist sowohl der Entwicklung des Investmentklimas (-2,3 % 
auf 117,0 Punkte) sowie des Ertragsklimas (-4,7 % auf 113,7 Punkte) ge-
schuldet.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auf der zurückliegenden EXPO REAL 
gab es aus meiner Sicht ein beherr-
schendes Thema: Wir haben den 
Peak erreicht. Fraglich ist nur, wann 
wir ihn verlassen werden. Dennoch 

lautet mein Messe-Fazit: Optimismus aller Orten.

Und natürlich ist die Frage erlaubt, ob die positive 
Stimmung gerechtfertigt ist. Sie ist es! Auch wenn der 
weitere Spielraum für Rendite- und Mietsteigerun-
gen eher begrenzt ist, ist dennoch genügend Liquidi-
tät im Markt vorhanden und die Immobilie im Ver-
gleich zu anderen Assetklassen hoch attraktiv. 

Dabei ist der genaue Blick auf das Produkt maßgeb-
lich für den Erfolg. Gerade im Bereich Retail, der mit-
nichten tot ist, sondern nach neuen Konzepten - bei-
spielsweise für Shopping-Center - dürstet, wo 
Gastronomie-Besatz oder interessante Erlebniswel-
ten hoch im Kurs stehen. In der Assetklasse Büro, die 
sehr gut läuft, steht das Thema Flexibilität im Vorder-
grund, so dass hier Hybridmodelle nachgefragt sind. 
Aber auch beim Wohnen ist das Investoreninteresse 
groß, obwohl der Berliner Mietendeckel derzeit leider 
zu Zurückhaltung führt. Hier punkten Mikro-                      
Living-Angebote sowohl für junge als auch ältere 
Zielgruppen. 

Wie man sieht, ist der Markt bzw. die Produktvielfalt 
weiterhin groß, so dass unsere Branche optimistisch 
bleiben darf.

Herzlichst,
Ihre Sabine Barthauer
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HANDELKLIMA MIT ZWEISTELLIGEM VERLUST
IMMOBILIENKLIMA NACH SEGMENTEN BIS OKTOBER 2019

WERTE UND VERÄNDERUNGEN  
DER INDIZES*

Ein Blick auf die Assetklassen verdeutlicht, 
dass die negative Stimmungstendenz für fast 
alle Segmente des Immobilienklimas gilt. 
Einzig das Büroklima konnte minimal um    
0,5 % auf 139,3 Punkte zulegen. Die Entwick-
lung in den übrigen Assetklassen variiert 
stark: Während das Wohnklima mit einem mi-
nimalen Rückgang um 0,7 % auf 134,5 Punk-
te quasi stabil blieb, verlor das Handelklima 
15,5 % auf einen Stand von 62,2 Punkten. Ei-
nen derartig starken Rückgang gab es zu-
letzt im Oktober 2018 - doch wird nun gleich-
zeitig ein historischer Tiefststand erreicht, 
denn niedriger lag der Wert des Handelkli-
mas zuletzt nur im Juli 2009. Ein deutlicher 
Verlust ist auch bei der Entwicklung des Ho-
telklimas erkennbar. Der Wert fiel im Oktober 
um 9,6 % und damit erstmals unter die 

110-Punkte-Marke auf 105,7 Punkte – ein 
neuer Negativrekord in diesem Segment. Ei-
nen moderaten Rückgang um 2,9 % hat das 

Logistikklima erfahren, das nun mit 133,1 
Punkten notiert und damit den zweiten Platz 
wieder an das Wohnklima abtreten musste.
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*Es können Rundungsdifferenzen auftreten.

-3,5 %
Immobilienklima 

mit Herbstdepression

+0,5 %
Büroklima bleibt im rückläufigen 

Marktumfeld robust

-15,5 %
Handelklima 

sinkt zweistellig

105,7 Zählerpunkte

Hotelklima 
droht zu kippen
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